
Franzi Im November 2008 stoppte eine 
Gruppe von etwa zehn AktivistInnen 
den Castor in Grenznähe. Drei von 
ihnen hatten sich an einem Betonblock 
im Gleisbett festgekettet. Der 
Transport stand zwölf Stunden. 
Der Widerstand richtete sich gegen die 
immense Bedrohung durch die 
Atomindustrie: angefangen bei der 
gefähr l ichen Gewinnung und 
Aufbereitung von 
Uran, über das 
unabschätzbare 
Risiko, wie es 
atomare Unfälle in 
der Vergangenheit 
zeigten, bis zum 
ungelösten End-
lagerproblem. Vor 
allem kritisierten die 
AktivistInnen mit 
ihrer Aktion die ka-
pitalistische Logik der 
Energiekonzerne. 
Die Blockade sollte die 
öffentliche Aufmerk-
samkeit auch auf das 
Zusammenspiel von 
Staat und Atomlobby 
lenken, ohne das die 
Nutzung von Kernenergie 
gegen den Willen der 
Bevölkerung erst gar nicht 
möglich wäre.

Nun erhielten die drei Festgeketteten 
Strafbefehle über 80 Tages-
sätze zu je 10 Euro. 
Der Vorwurf der Nötigung 
ist dabei reichlich absurd. 
Schließlich stand der Zug 
nicht einmal auf der selben 
Seite der Grenze – ge-
schweige denn in Sicht-
weite. Hinzu kommt, dass 
die Aktion ein ange-
messenes Mittel war, um 
konkrete Gefahren auf 
Leben und Gesundheit 
unzäh l iger  Menschen       
abzuwenden. 
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Matze - einer der drei Festgeketteten - 
hat im Gegensatz zu den anderen 
beiden den Strafbefehl nie erhalten. 
Da Matze wohnungslos gemeldet war, 
hing der Strafbefehl einfach am 
Amtsgericht Kandel aus und galt damit 
als zugestellt. Somit wurde ihm nie die 
Gelegenheit gegeben, Ein-

spruch einzule-
gen und dem Vorwurf gegen ihn in 

einer öffentlichen Verhandlung zu 
begegnen.

Kürzlich wurde Matze wegen eines 
anderen Vorwurfs aus Frankfurt in 
Untersuchungshaft genommen. Er 
wurde beschuldigt im Frühjahr 2009 
an einer Sabotageaktion gegen den 
Wachschutz der umstrittenen ge-
p l a n t e n  Landebahn  Nord  

West im Kelster-
b a c h e r  W a l d  
beteiligt gewesen 
zu sein. Hinter-
gründe zum Wi-
derstand in Kel-
sterbach und zur 
aktuellen Situ-
ation dort sind 
unter
 www.Wald-
besetzung.
Blogsport.de 
zu finden.

Mehrere Wo-
chen saß er 
deshalb in 
Untersuch-
ung sha f t .  
W ä h r e n d  
seines En-
gagement
s für die 

Frei-raumbewegung in 
Berlin wurde er im August von der 
Polizei aufgegriffen und zunächst in 
Moabit in U-Haft genommen - später 
wurde er in die JVA Weiterstadt (Nähe 

Darmstadt) über-
führt.

Inzwischen wurde 
der Vorwurf aus 
Kelsterbach ein-
gestellt. Allerdings 
sind durch die 
Untersuchungs-
haft Anwaltskost-
en in Höhe von 
1000 Euro entstan-
den. 
Weitere 800€ müs-
sen aufgebracht 

Anti-Atom-AktivistInnen 
kündigen Aktionswoche an
+++ Repression gegen AtomkraftgegnerInnen +++ Ein 
Aktivist in U-Haft +++ Strafbefehle über 80 Tagessätze +++ 
Prozess und angekündigte Aktionswoche drumrum +++

Wie ihr die Aktionswoche unterstützen könnt:
Ð Achtet auf Ankündigungen, wann der Prozess und die 

Aktionswoche stattfinden werden!

Ð Mobilisiert in eurem Freundeskreis für die Aktionswoche!

Ð Macht Werbung für die Aktionswoche, verteilt Flyer, die es dann 
auf dem Blog geben wird!

Ð Überlegt euch eigene Aktionen, die ihr während der 
Aktionswoche machen wollt (oder auch davor oder danach)!

Ð Bringt euch in die Organisation der Aktionswoche ein, nehmt da-
zu Kontakt zu uns auf!

Ð Auch mit Geldspenden könnt ihr die Aktionswoche unterstützen!


